
Workspace in burning daylight

Da ich jetzt drei Wochen Frühschicht vor mir habe dergestalt,
dass ich um 4.20 Uhr aufstehen muss, macht es nichts, das
schon an einem Sonntag zu trainieren und sich um sieben aus
dem Bett zu bewegen. Mein Schreibtisch sieht dann heimelig
aus, zumal der Bauch mit heißem Kaffee gefüllt ist. Ich muss
manchmal an eines meiner Lieblingsbücher aus der Jugendzeit
denken,  das  ich  mit  14  von  meinen  Großeltern  geschenkt
bekommen habe: Jack Londons Lockruf des Goldes. Das Buch habe
ich unzählige Male gelesen.

„Der  Raum  hatte  durch  sein  Kommen  gleichsam  eine  andere
Atmosphäre  erhalten.  Er  schien  ihn  ganz  mit  seiner
Lebensfreude zu füllen. Wer von der Straße hereinkam, spürte
es  sofort,  und  als  Antwort  auf  alle  Fragen  deuteten  die
Barkeeper nur nach hinten und erklärten: »Burning Daylight ist
losgelassen.« Und die Leute blieben, und das Geschäft blühte.
Das Spiel kam in Gang, bald waren alle Tische besetzt, und das
Klirren des Jetons und das eintönige Surren der Roulettkugel
übertönte gebieterisch den heiseren Lärm von Männerstimmen,
Flüchen und schwerfälligem Lachen.
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Wenige kannten Elam Harnish unter einem anderen Namen als
Burning Daylight – den Namen, den man ihm in der ersten Zeit
des Landes gegeben hatte, weil er seine Kameraden mit den
Worten  »Das  Tageslicht  brennt«  aus  den  Betten  zu  jagen
pflegte. Von den Pionieren in jener fernen arktischen Wildnis,
wo  alle  Männer  Pioniere  waren,  wurde  er  zu  den  ältesten
gezählt.“

Das Buch ist Pflichtlektüre für Pubertierende heranwachsende
Männer. Auch Abenteurer des Schienenstrangs hat mir besser
gefallen als der „Seewolf“. Später habe ich dann alles andere
von London gelesen.
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